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XXXVI. 3aprgang Süricp, 15. Suit 1933 fieft 20

5)er DSanberer.

glaumftocken ftüftern oom -Stimmet lets. Unb finftrer roölht fid) ber bämmernbe ©cpnee.

©m ©Sanbrer ffeigt über girrt urtb ©is. 6ie fd)licf) iprn 3ur «Seite auf liftiger 3et)' :

Sie ©cpneefrau folgt itjm 'mit tückifcpem Schritt : „ßattl baff ict) bir leud)te, bu roanbelft irrl
„Sali ftitte, mein Sieber, unb nimm mid) mit! ©in freunblicpes SItärcpen ersäht' id) bir."
©er Stbenb ift na!) unb ber ©ipfel iff fern. ©ine Simpel 30g fie aus iprern ©eroanb:

3d) fpiel' bir 3m* Stummed ein Siebten gern." ©a glänst' ipm nor Stugen ber ßeimai Sanb,
©ie feist' an bie Sippe bte grüne ©cfyalmei, ©er fiüget, ber ©arten, bie ©ttern fein

©ie Jauchte non Blumen unb Sen3 unb SItai. 3m feiigen, golbigen 3ugenbfdjein.
©r Iaufdjte, bie ©Sangen non ©rünen naft, ©r fcproankte. ©cpon kür3t' er ber ©cpritte Sltafe,

©ann fcplug er ein &reu3d)en unb 30g fürbafe. ©ann fd)lug er ein ,Sireu3d)en unb 30g fürbaft.

Unb es ftürmt unb es pbert mit ©turmesmad)f,
©om peulenben gelfen gätjnt roeipe Stacht.

©ein ©Sitte nerfagte, fein Stnie oerfank.
©a fap fie auf einer fteinernen ©ank.

„fiier ift es bet)aglict) ; komm, fe&e ,bid)l
3d) roeifc 3U kofen gar minniglicp.
Unb lockt bid) ber ©Plummer unb tad)f bir ein ©räum:
Sin meinem mannen ©ufen ift ©aum."
Sie blickte fo tieblicb, fie nickte fo polb,
Stts ob fid) ber fiimmet ipm öffnen rooltf.
©r roankt' ipr entgegen in taumetnbem Sauf
Unb fiel ipr 3U güften — ftanb nie mepr auf. gait spttuier.

3ottas Srutfmann.
SHotnan bon ©rnft Saîin. (gortfepung.)

@ i n it 11 b 3 lu a n 3 i g ft e ë $ a p i t e I. genug, bafs einer fid) barart mannen tonnte, ob=

Stuf ber tieinen SSortreppe feines baufälligen roopt fie ben ©cpnee ringêum nicpt in einer ein=

ipaufeê podte ber Sifcpufepp in ber SBinterfonne. gigen gtode gu fcpmelgen bermodjte. 3)a§ gange
Sie treppe mar rein gefegt unb bie ©onne ftart Sanb mar meifs unb funïelte bon (Siédriftaïïen.
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Der Wanderer.
Flaumflocken flüstern vom Kimmel leis. Und finstrer wölkt sich der dämmernde Schnee.

Ein Wandrer steigt über Firn und Eis. Sie schlich ihm zur Seite aus listiger Zeh':
Die Schneesrau folgt ihm'mit tückischem Schritt: „KaltI daß ich dir leuchte, du wandelst irr l

„Kalt stille, mein Lieber, und nimm mich mit l Ein freundliches Märchen erzähl' ich dir."
Der Abend ist nah und der Gipfel ist fern. Eine Ampel zog sie aus ihrem Gewand:

Ich spiel' dir zur Kurzweil ein Liedchen gern." Da glänzt' ihm vor Augen der Keimat Land,
Sie setzt' an die Lippe die grüne Schalmei, Der Kügel, der Garten, die Eltern sein

Die jauchzte von Blumen und Lenz und Mai. Im seligen, goldigen Jugendschein.

Er lauschte, die Wangen von Tränen naß, Er schwankte. Schon kürzt' er der Schritte Maß,
Dann schlug er ein Kreuzchen und zog fürbaß. Dann schlug er ein Kreuzchen und zog fürbaß.

Und es stürmt und es stöbert mit Sturmesmacht,
Vom heulenden Felsen gähnt weiße Nacht.

Sein Wille versagte, sein Knie versank.

Da saß sie auf einer steinernen Bank.

„Kier ist es behaglich; komm, setze dich!

Ich weiß zu kosen gar minniglich.
Und lockt dich der Schlummer und lacht dir ein Traum:
An meinem warmen Busen ist Raum."
Sie blickte so lieblich, sie nickte so hold,

Als ob sich der Kimmel ihm öffnen wollt'.
Er wankt' ihr entgegen in taumelndem Lauf
Und fiel ihr zu Füßen — stand nie mehr auf. ài Spmà,

Jonas Truttmann.
Roman von Ernst Zahn. (Fortsetzung.)

E i n u n d Z w a n z i g st e s K a pite l. genug, daß einer sich daran wärmen konnte, ob-

Auf der kleinen Vortreppe seines baufälligen wohl sie den Schnee ringsum nicht in einer ein-
Hauses hockte der Tschusepp iu der Wintersoune. zigen Flocke zu schmelzen vermochte. Das ganze
Die Treppe war rein gefegt und die Sonne stark Land war weiß und funkelte von Eiskristallen.
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